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Verschiedenes.
Werbung für Schweizerarbeit. Wie die Schwei-

zerwoche, Verband für wirtschaftliche Propaganda und
Aufklärung mitteilt, können dort weiterhin Werbe-
plakate mit dem Text: „Schweizerware kaufen
h ei (51 Arbeit schaffen", bezogen werden. Die
Verkaufsgeschäfte sind gebeten, diese Plakate beim
Zentralsekretariat in Solothurn zu bestellen, das auch
Markenstreifen für Briefe und Verschlufjstreifen für
Pakete mit dem gleichen Text liefert. Die Plakate
werden gratis abgegeben.

Baugenossenschaften in Zürich. Eine Ver-
Sammlung von Vertretern der gemeinnützigen Bau-
genossenschaften aus Stadt und Kanton Zürich sprach
sich nach Referat von Stadtpräsident Dr. Klöti über
„Die Baugenossenschaften in der Wirtschaftskrise" mit
großer Mehrheit dahin aus, dafz es im gegenwär-
tigen Moment erste Pflicht der Baugenossenschaften
sein müsse, die von ihnen unter weitgehender Hilfe
der Stadt geschaffenen genossenschaftlichen Woh-
nungsbauten finanziell zu festigen und damit die
Grundlage zu schaffen dafür, dafj der genossen-
schaftliche Wohnungsbau möglichst unversehrt aus der
gegenwärtigen Wirtschaftskrise hervorgehen könne
und die unter grofjen Opfern ihrer Mitglieder auf-
gebrachten Eigenkapitalien nach wie vor durch die
Amortisation der Bauten gesichert bleiben. Der ge-
nossenschaftliche Wohnungsbau ruhe durchwegs auf
dem Grundsatz der Selbstkostenberechnung, und die
Genossenschafter hätten die Vorteile einer billigeren
Wohnung schon seit Jahren genossen. Die Versamm-
lung empfiehlt den Genossenschaften, einen Miet-
zinsabbau nur in dem Mafze vorzunehmen, als es
eine vorsichtige Geschäftsführung gestattet.

Wird das Bauen noch billiger! In der „Schweiz
Bauernzeitung" gibt Professor Laur auf oft an ihn ge-
stellte Anfragen seine Ansicht über die zukünftige
Entwicklung der Baukosten bekannt. Er ist der Mei-
nung, wer bauen müsse, soll es jetjt tun, denn für
später sei eher wieder ein Anziehen der Baupreise
zu erwarten, und er stü^t sein Urteil u. a. auf die
Beendigung des Kampfes in der Zementindustrie
und daheriger Erhöhung des Zementpreises und der
Backsteine.

Von alten Holzbrücken im Kanton Bern.
Letzthin waren 75 Jahre verflossen, seitdem bei der
Jabergbrücke kein Brückengeld mehr erhoben wurde.
Der Zoll war schon 1848 abgeschafft worden. Das
hübsche Zollhäuschen auf dem rechten Ufer der Aare
blieb jedoch bestehen. Die Jabergbrücke trägt die
Jahrzahl 1839. Vier Jahre älter ist die ebenfalls aus
Holz gebaute und gedeckte Hunzikenbrücke zwischen
Rubigen und Belp. Die 1834 erstellte Talgutbrücke
ist längst abgebrochen und durch einen eisernen
Übergang ersetzt worden.

Streit um das Flachdach in Aarau. Die Er-
weiterungsbauten für das Ka n to nssp ita I in Aarau
Sollten nach den vorliegenden Plänen unter einem
Flachdach plaziert werden. Ein von Prof. Salvisberg
präsidiertes Architektenkollegium hatte in diesem
Sinne beschlossen. Aber im Grofzen Rat ist das
Flachdach-Projekt für die Erstellung einer neuen
Augenklinik auf hartnäckigen Widerstand gestos-
sen. Mit grofzem Mehr lehnte es der Rat ab, auf
die Pläne einzutreten. Er wies das Geschäft an die
Regierung zurück mit dem Auftrag, neue Projekte
mit einem S t e i I d a ch ausarbeiten zu lassen. Ver-

schiedene Votanten aus den bürgerlichen Sektorer

nahmen gegen die Flachdachkonstruktion für offert,

liehe Bauten grundsätzlich Stellung. Es geschah die

mit Rücksicht auf das Baugewerbe, ferner im Hin-

blick auf ästhetische Erwägungen. Das Material 6
das „neue Bauen" mit dem Flachdach müssen wid

mit Ausnahme des Zements, aus dem Ausland ein-

führen. Unterdessen laufen wir Gefahr, dalz unsere

Holzindustrie und Forstwirtschaft zugrunde geriete
werden. Wenn der „Zementkastenbaustil" von den

kantonalen und kommunalen Behörden systematisch

Unterstützung finden sollte, dann würden die Ziege-

leien, die Dachdecker, Zimmermann und Schreiner in

ihren Existenzmöglichkeiten gekürzt. Sozialdemo-

kraten redeten dem neuen Baustil das Wort. De:

Sprecher der Regierung bekannte, dafz die Baudireh

tion und die Regierung den Flachdachbauten ntchl

günstig gesinnt sind. Trotzdem der Grofze Rat den

formellen Entscheid über Flach- oder Steildach hin-

ausgeschoben hat, bis die Pläne für das Steildach

vorliegen, darf mit ziemlicher Sicherheit angenommen
werden, dafj das Flachdach für die Aarauer Spital-

erweiterungen kaum Anwendung finden wird.

Elektrische Rosfentfernung. Rost setzt sich

häufig an schwerzugänglichen Stellen fest oder an

Teilen, die nicht demontiert werden können, Solchen

Rost mufz auf mechanische Weise entfernt werden

Das Abkratzen mit einem Handwerkzeug ist mühsam

und vor allem zeitraubend, während die elektrische

Rostentfernung rasch arbeitet. Die Einrichtung be-

steht aus einem auf dem Rücken des Arbeiters trag-

baren Motor von zirka 3000 Umdrehungen pro

Minute, der eine biegsame Welle antreibt, Auf dem

Wellenende sitzt das rotierende Abrostwerkzeug, è
leicht auswechselbar ist und so der Art der ÄrW

gut angepafzt werden kann. Für dünnen Rostbelag

besteht das Werkzeug aus einer Sta h Id rahtbürste

Für mittelstarke Verrostungen benützt man vorteilhaft

ein Werkzeug, bei dem der Stahldraht durch etwa

hundert Stahllamellen auf der Arbeitsbreite von 25

Millimeter ersetzt ist. Für schwere Verrostungen grein

man zum Abklopfwerkzeug, das nur wenige Stahl-

lamellen hat, die aber grofz und freischwingend sind,

sodafz jede Minute viele tausend Schläge gegen
die

Rostfläche ausgeübt werden. Die Schläge sind nich

heftig, aber ihre Häufigkeit bewirkt die Rostenner-

nung. Bei einem andern Werkzeug, das ebenfam

für schwere Rostansefzungen vorgesehen ist, wird de'

Rost durch drei Zahnräder abgeklopft. Eine rotte

rende Stahldrahtbürste wird für Ecken und Winke

verwendet. Für Nietköpfe wird ein Spezialwerkzeug

geliefert.
Während des Arbeitens liegt der Motor men

direkt auf dem Rücken auf, sondern wird durch ®"

der Rückenform gut angepafztes Traggestell gestulz

Da der Arbeiter beide Hände zur Verfügung Mr

kann er mit der einen bequem das Werkzeug

ren mit der andern kann er sich leicht festhält®"'

falls hochgelegene Transmissionsteile oder ön>®

mästen und dergleichen zu entrosten sind.
Die Einrichtung kann auch für andere

verwendet werden. So kann man auf die biegsa,

Welle eine Möbelbürste aufstecken, eine Polierscn®^
oder eine Schmirgelscheibe. Zwischen Motoren-

^
Arbeitsweile ist ein Isolierstück eingeschaltet, u

verhindern, dafz bei einem allfälligen Isolations«

der Strom in die biegsame Welle und dam" ^
dem menschlichen Körper gelangt. Die komp

Einrichtung wiegt nur 12V« kg,-
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VeriekiecieneL.
Wsrbung tür Zcbveiziersrbsit. Wie ciie 5cLwsi-

^.srwocLs, VsrLsnci à wirtxcinettiicins Lropsgsncis
^utkisrung mitteilt, können ciort wsiterLin WsrLs-
piekets mit ciem Isxt: „5 cLwe i us r we re keutsn
Le i izt T^rLsit xcLettsn", Leuogsn wsrcien. Ois
VsrksutxgexcLstts xinci geLstsn, ciisxs Liskste Leim
?sntrsixskrsteriet in 5oiotinurn uu Lextsiisn, ciex eucL
i^Ierksnxtreitsn tür Lriete unci VsrxcLiuizxtrsitsn tür
Lskets mit cism gisicLsn Isxt iistert. Ois Lieksts
wsrcien grstix sLgsgsLsn.

iSsugenoîisnlciksttsn în Zllricb. Lins Ver-
xsmmiung von Vertretern cisr gemeinnützigen Leu-
genoxxsnxcLettsn eux Äecit unci Menton ^üricL xprscL
xicin necin Lstsrst von 5tecitprëxicisnt On Liöti üLer
„Ois LsugsnoxxsnxcLetten in cisr WirtxcLsttxkrixs" mit
grolzsr i^slirinsit cieLin eux, ciel; sx im gsgsnwër-
tigsn Moment srxts LtiicLt cisr LsugsnoxxsnxcLetten
xein müxxs, ciie von iLnsn unis«- wsitgeLsncisr Liilts
cisr 5tscit gexcLettsnsn gsnoxxsnxcLettiicLen WoL-
nungxLeuten tinsnuiell uu tsxtigsn unci cismit ciis
Orunciisgs uu xcLettsn cietür, ciel; 601- gsnoxxsn-
xcLettiicLs WoLnungxLeu mögiicLxt unvsrxsLrt eux cisr
gegenwërtigen WirtxcLsttxkrixs LsrvorgsLsn könne
uno ciie unis«- grokzen Optsrn iLrer L4itgliecier soi-
gsLrscLtsn Ligsnkepiteiisn nscL wie vor ciurcL ciie
Amortixetion cier Leuten gsxicLsrt LIsiLsn. Osr go-
noxxsnxcLsttiicLe WoLnungxLeu ruine ciurcLwsgx eut
cism lOruncixst; cier ZsILxtkoxtsnLsrecLnung, unci ciie
(OenoxxsnxcLettsr Letten ciie Vorteile einer Liiiigsrsn
WoLnung xcLon xsit teLrsn gsnoxxsn. Ois Verxsmm-
iung smptisLit cisn (OsnoxxsnxcLettsn, einen L4ist-
uinxsLLsu nur in cism tvlskzs voruunsLmsn, six ex
sine vorxicLtigs (OexcLsttxtüLrung gsxtettst.

Wirkt kts5 Ssusn nocb billigerî in cisr„^cLwsiu.
Lsusrnusitung" giLt Lrotsxxor Leur sut ott en iinn ge-
xìeiiis /^niregsn xsins /^nxicini üieer ciis ^ul<unftigs
^niv/iciclung cier öeukoxien izsi<ennt> ^r ixt cier i^Iei-
nung, wer iesusn rnüxxs, xoii ex jsizi iun, cisnn iür
xpëisr xei einer wieder ein /^n^isinsn cisr öeuprsixe
^u srwertsn, unci er xiüizi xein Orisii u, s> sui ciis
öesnciigung ciex Xennpiex in cisr ^snnentinciu^iris
unci cisinsriger ^rinöinun^ ciex ^snnsniprsixsx unci cier
ösci<xisins.

Von slken ttoiirbrüctlen im iisnton Zern.
i.shiinin weren 7S Isinrs vsriioxxen, xeiicism inei cier
isinsrgizrücics I<sin iôrûàengeici nnsinr srinoinsn wurcis.
Oer ^oii wer xcinon 1L4L ein^excineiit worcien. Osx
inüiexcins ^oiiinsuxcinsn sui cism recinlsn Oisr cisr /^sre
iziisie jsciocin lesxieinsn. Ois ^siesrgierücics irëgi ciie
^einr^eini 1639. Vier ^sinrs eiier ixi ciis sizenieiix eux
I-Ioi? gsinsuis unci gscisclcis >-Iun/:iI<SnierücI<s ^wixcinsn
kulei^sn unci ksisn> Ois 13Z4 srxisiits Isiguiierüclcs
ixt iëngxt eingeinrocinen unci ciurcin einen sixernsn
Oiesrgsng srxst;t worcisn>

Ztrei» um äs! 5iscb6set, in /^srsu. Oie ^r
wsitsrungxieeutsn tür ciex Xe nto nxxp its i in /^ereu
Sollten necin cisn voriisgsncisn dienen unter sinsnn
I^iecinciscin pis^iert wercisn^ ^in von?rot. 5sivixlesrg
prëxiciiertsx /^rcinitsi<tsni<oiisgiuni Instts in ciisxsnn
5inne insxcinioxxen, /^insr im (Oro^sn i?st ixt ciex

^iscinciscin-f'rojsict tür ciis ^rxtsiiung einer neuen
/^ugsni<iini>< eut insrtnsciÜHsn Wicisrxtsnc! gextox-
xen. I^iit grolzsm I>4sinr isinnts ex cisr kst sie, eut
ciis i^isne sinTutrstsn, ^r wisx ciex (Osxciiett ein ciis
ksgisrunH ^urüci« mit cism Auttrsg, nsus i'rojsicts
mit sinsnn 5tsi ici S cin suxerkeitsn 3U iexxsNâ Ver-

xcinisciens Votsntsn eux cisn izürgeriicinsn 5si<tokN

nsinmsn gsgsn ciis l^iscincieciniconxtruiction tür öti^
iicins Leuten gruncixstziicin 5tsiiung. Lx zsxcinZX^i
mit !?üci<xicint eut ciex öeugswsros, tsrnsr im ^
!eiici< eut Zxtinetixcins LrwsgunHsn, Oex I^Ietsris! iii>

ciex „neue Leuen" mit cism Liecinciscin müxxse ^
mit /^uxnsinme ciex ^iemsntx, eux ctem ^uxienci à
tüinrsn. Ontercisxxsn ieutsn wir Oetsinr, ciei; uriz^
ttoi^inciuxtrie unci Lorxtwirtxcinstt xugruncis ysrià
wercien> Wenn cier „^smentlcsxtsnLeuxtii" von ci«

i<entonsisn unci icommuneisn Leinörcien x^xtemàiie
Ontsrxtützunz tincisn xoiite, cisnn würctsn 6is Lege

isisn, ciis Oecinciscicsr, ^immermsnn unci 8c>nrsinsrA

iinrsn Lxixten?mögiicini<sitsn gsi<ür^t. 5o?iei8smv-
Ersten recietsn cism neuen Leuxtii ciex Wort. De,

5prsciner cisr Legierung Leicsnnts, cisk; ciis Leuciià
tion unci ciie Legierung cisn LiscinciscinLsutsn M
günxtig gsxinnt xinci. Irotzcism cisr (?rokzs Lei à
tormeiien Lntxcinsici üieer LIscin- ocier ^teiiciscin iw-

euxgexcinoLen inst, ioix ciis Liens tür ciex 5teiicisci

vorliegen, cisrt mit ^iemiicinsr Zicinsrinsit sngsnommN
wsrcien, cielz 6ex Liecinciecin tür ciis ^ereusr 5pik!

Erweiterungen iceum Anwenciung tincisn wir6.

Lisktriîeks koztenttsrnung. Loxt xsht zià

insutig en scinwsr^ugëngiicinen Steilen text ocisr m

teilen, ciie nicint ciemontiert wsrcien können. 5oiciie,

Loxt muiz eut mecinsnixcine Weixs enttsrnt wsrciêr

Osx /^Lkrehen mit einem Lisnciweàeug ixt müiiM
unci vor siism ^sitreuLsnci, wsinrenci ciis sisktrià
Loxtsnttsrnung rexcin srLeitst. Oie Linricinturig de-

xtsint eux einem eut cism Lücken ciex ^riositsrx kg-

Leren i^Iotor von ?irke ZOLXZ LimcirsLungen p>o

I^Iinuts, cisr eins Lisgxems Weile entrsiLt. /^ut à
Weiisnencie xit)t ciex rotierencls ALroxtwsrk?suz,à
isicint suxwscinxsiLer ixt unci xc> cisr /^rt cisr

gut sngsgsht wsrcien kenn. Lür ciünnen Loxtlzsisz

LsxtsLt ciex Werkzeug sux einer Htslnicireintizüä
Lür mittsixtsrks Vsrroxtungsn Lsnüt^t men vortsiitsii

sin Werkzeug, Lei cism cisr 5teLicirsLt ciurcin st«

inuncisrt 5telniiemsiisn eut cisr ArLsitxLrsite von ^
I^liilimster erxeht ixt. Lür xcLwers Vsrroxtungsn gwn

men 2^um /^Lkioptwsrk?sug, ciex nur wenige 5w'
iemsiisn Let, ciie eLer grotz unci trsixcLwingsnci Mo,

xocielz ^scis svIMute viele tsuxsnci 5ctnisgs gsgsrn
ciis

LoxttiscLe euxgsüLt wsrcien. Ois 5cin!ëgs xin8 nict

i^k'S ciie !?o5ieà

nung. Lei sinsm sncisrn Werkzeug, ciex sLsntA

tür xctnwsre Loxtenxstzungsn vorgexsLen ixt, wirc! cie'

Loxt ciurcin cirsi IsLnrsösr eLgskioptt. Lins wtis-

rsncis 5tsinicirsLtLürxts wirci tür Lcksn unci Wià
vsrwsncist. Lür Liietköpts wirci sin 5ps?isiwsri<seoo

geiistsrt. ^.
Wsinrenci ciex ArLeitsnx liegt cisr Ivtotor ln>^

ciirekt eut cism Lücken eut, xoncisrn wirci ciurcin s"

cier Lücksntorm gut sngspshtsx Irsggextsii gsstch

Oe cisr /VLsiter Lsicis Ltëncle ?ur Vsrtügung ^
kenn er mit cisr sinsn Lsgusm ciex Werkzeug w

rsn mit cisr sncisrn kenn er xicin isicint tsxtnsiteo.

tsiix iiocingsisgsne Irsnxmixxionxtsiis ocisr O>"s

msxtsn unci cisrgieicinsn ?u sntroxtsn xinci.

Ois Linricintung kenn eucln tür sncisrs
vsrwsncist wsrcisn. 5o kenn men eut ciis î?isPê0

Weile sine i^löLsiLürxts eutxtecken, eins Loiisrxcn^
ocisr eine 5cLmirgsixcLeiLs. ^wixcLen i^iotorsn-

^

i^rLsitxv/siis ixt sin ixoiisrxtück singsxcineitst, ^u
vsrLincisrn, cisiz Lei sinsm eiitsiiigsn ixoietionxu

cisr 5trom in ciie Lisgxems Weile unci cisrrm ^

cism menxcLiicinsn Lörpsr gsisngt. Ois kowp

Lnnncintung wisgt nur kg.
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